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Sei n e Fot os zei g en
ei n e Wel t, i n d er

d as L eb e n d e n Rhyt h men
d es " Doï n a" f ol gt.

Was er " wei t weg von
u nser er b eq u e men

Si c h er h ei t" erl e bt e,
er zähl t e u ns d er sozi al

e n g a gi ert e Fot o gr af
Patri ck Gal b at s.

"Ic h ge he auf je de n zu. "
Der di esjähri ge Ge wi n ner des

" So uti e n à l a cré ati o n
déc ouv ert es-je u nes t al e nts"
des Ce ntre Nati o n al de

l' Audi ovi s uel, Patri c k Gal b ats,
sc he ut ni c ht dav or zur üc k,
si c h auc h auf di e Sc h att e n-
s eit e n des Le be ns zu bege be n.

se hr oft a uc h a us Luxe m-
b urg, di e a m Ra n de der Ge-
sell sc h aft l e be n. Du h ast
de n Fl üc htli ngs allt ag i m
Ce nt re Do n Bosc o fot ogr a-

fi ert u n d das Le be n der
In h afti ert e n, a u ßer de m
h ast du v or Kurze m ei ne Se-
ri e ü ber Ob dac hl ose u n d
Droge n a b h ä ngi ge i m Ba h n-
hofsvi ert el ge mac ht. Was
be wegt di c h dazu, i m mer
wi e der di ese The me n a ufzu-

greife n?
S ozi al e Ar mut un d an der e

" Mi s s st än de" uns er er Ges el l-
s c haft wer de n nur s el t e n von
de n F ot ogr af e n t he mati si ert,
was i c h s e hr be dauer ns wert

fi n de. Aber auc h di e Me di e n
bes c häf ti ge n si c h mei ner Mei -
nung nac h vi el z u we ni g mi t
di es e n The me n, un d we n n,
da nn nur o berfl äc hl i c h. Über-
ha upt de nke i c h, das s di e brei -

t e Öff e ntl i c hkei t ei nf ac h di e
Auge n davor ver s c hl i e ßt, vi el-

l ei c ht s ogar aus Angst. Un d
e be n di es e Angst vor de n Me n-
s c he n e mpfi n de i c h ni c ht. I c h
ge he auf j e de n z u.

Dei ne Bil der wi rke n
i m mer se hr o pti mi sti sc h.

Was möc ht est du de m
Bet r ac ht er v er mitt el n?

I c h ver s uc he et was Li c ht
auf di e Me ns c he n z u werf e n,
di e auf der Sc hatt e ns ei t e des
Le be ns st e he n un d si e da bei i n

i hrer ga nz e n me ns c hl i c he n
Wür de z u z ei ge n. Mei ne Ar bei -

t e n si n d ei ge ntl i c h ei n Ap pel
an me hr Tol er anz.

Nadi ne Cl e me ns

s e hr s c hnel l di e Angst vor
de m " Fr e mde n". Mei st e ns wa-
r e n di e Me ns c he n s e hr off e n
z u mi r un d ha be n mi c h herz-
l i c h e mpf ange n. Auc h der
Kont akt z u de n Ki n der n war
s uper. Nur di e Ge ner ati on i m
Al t er z wi s c he n 2 0 un d 40 J a h-

r e n st ört e mei n Bes uc h, wei l

Was be de ut et " Doï n a" ?
Doï na i st ei n r u mäni s c her

Vol ks ges a ng, der ei ne n S eel e n-
z ust an d a us dr ückt, ver gl ei c h-
bar mi t de m port ugi esi s c he n
Fa d o o der de m Bl ues. Di es e
Musi k i st s e hr e ng mi t de m Le-

be ns gef ühl der Ro ma ver bun-
de n, di e i c h auf mei ne n Rei s e n
d ur c h Ru mäni e n get r off e n ha-
be. Doï na i st a ber a uc h der Na-
me ei ner l uxe mbur gi s c he n As-

bl, di e si c h f ür r u mä ni s c he
Ki n der un d Fr aue n i n Not ei n-
s et zt. Der e n Mi t gl i e der ha-
be n mi c h daz u be wegt, mei ne
Fot oar bei t i n Ru mä ni e n anz u-
f ange n.

Wa n n warst du zu m er-
st e n Mal i n Ru mä ni e n?

I c h ha be das Lan d 1 9 9 3 i m
Ra h me n ei nes S c hul pr oj ekt es
ke nne n gel er nt. I c h war s of ort
von der Gastf re un dl i c hkei t der
Ei n wo hner begei st ert un d i c h
bes c hl os s, i r ge n d wann ei n mal
d ort hi n z ur ückz uke hre n. Di e
Gel ege n hei t b ot si c h mi r 2 0 01 ,
al s i c h J os ett e Bi s e ni us, di e
per mane nt e Vert r et ung der As-
bl " Doï na" hi er i n Luxe mburg

t r af. Si e l u d mi c h ei n auf ei ne n
Bes uc h i n das r u mä ni s c he
Dorf, i n de m si e ar bei t et un d
wo ungef ä hr 6 0 0 Ro ma l e be n.

S o e nt st an d a uc h mei n er st er
Ko nt akt.

Wi e wür dest du dei ne
persö nli c he n Erfa hr u nge n
besc hrei be n?

Mei n E mpfi n de n i st, das s
di e Ro ma unt er de m Verl ust i h-
r er kul t ur el l e n I de nti t ät l ei -
de n. Fr üher war e n si e Kor b-

fl ec ht er un d Zi m merl e ut e, he u-
t e be herr s c he n vi el e di es es
Könne n ni c ht me hr. S c hul d a n
di es e m I de nti t ät s verl ust i st
unt er an der e m der Ko m muni s-
mus, der di e ges a mt e Ro ma-

kul t ur ver dr änge n wol l t e. Ma n
ver b ot de n Ro ma s ogar das
Wan der n un d z wang si e ei ne n

f est e n Wo hnsi t z z u wä hl e n,
mei st i n ri esi ge n Wo h n bl oc ks.
Di e Ar bei t sl os e n wur de n

" z wangsr ekr uti ert" un d auf-
gef or dert, Monu me nt e f ür s Re-
gi me i n Bukar est z u erri c ht e n.

Di e Ro ma s agt e n mi r, das s
si e, r üc kbl i cke n d ges e he n, z u
Ko m muni s mus z ei t e n z war ei n
bi s s c he n Gel d hatt e n, d oc h
daf ür i hr e Kul t ur ei nge bü ßt
hätt e n.

Wi e wur dest du a uf dei-
ne n Rei se n v o n der Be-
v öl ker u ng a ufge n o m me n?

I c h d urc h quert e das Lan d
z u Fu ß, i m Bus o der per Aut o-
st o p un d bl i e b dann, j e nac h
Lust un d Laune, i n de n Dör-

f er n. Da i c h r u mäni s c h s pre-
c he, verl ore n di e Me ns c he n

si e dac ht e n, i c h wol l t e nur Fo-
t os von i hne n mac he n, di e i c h
da nn hi er z u Lan de t e uer ver-
kauf e n wür de.

Völ l i g Unr ec ht hatt e n si e j a
ni c ht, da i c h wi r kl i c h ei ni ge
F ot os hi er ver kauf e. Doc h was
si e ni c ht wi s s e n k onnt e n i st,
das s das Gel d was i c h da mi t
" ver di e ne" ni c ht ei n mal aus-
r ei c ht u m mei ne Kost e n z u
decke n. Un d i c h möc ht e a uc h
kl ar st el l e n, das s das Zi el mei -
ner Rei s e n ni e l ukr ati ver Art
ge wes e n i st. Mi t mei ne n Fot os
möc ht e i c h di e Ro ma z ei ge n
wi e si e he ut e si n d, wi e si e l e-
be n un d was si e f ühl e n. I c h
ver s uc he, ei n mögl i c hst e hrl i -
c hes Bi l d von i h ne n z u ver mi t-
t el n, was ni c ht " o bj ekti v" i st,
s on der n, i m Gege nt ei l, ge pr ägt
von mei ne n s ubj ekti ve n Erf a h-
r unge n.

Wi e si e hst du di e Zuk u nft
Ru mä ni e ns i n Hi n bli c k a uf
de n EU- Beit ritt 2007?

Al s i c h 1 9 9 3 z u m er st e n Mal
das Lan d bes uc ht e, ware n di e
Ei nka uf s z e nt re n gr ö ßt e nt ei l s

l eer. Bi s 2 0 01 hat si c h di e Si -
t uati on e her l angs a m e nt wi -
c kel t, a ber dann, a b 2 0 02, al s o

i n ner hal b ei nes J a hr es, t auc h-
t e n z u m Bei s pi el i m mer me hr
" Hi fi - Lä de n" auf. De mz uf ol ge
kauft e n si c h di e Me ns c he n
Fer ns e her un d Ra di os, al s o
e her s o ge nannt e Luxus g üt er,
u m si c h de m e ur o päi s c he n
St an dar d a nz u pas s e n, o b wo hl
di e Lö hne s e hr ni e dri g si n d.
Zu m Vergl ei c h: Der Dur c h-
s c hni tt sl o h n bet r ägt 1 5 0 Eur o,
di e Mi et e n l i ege n z wi s c he n 30
un d 80 Eur o, un d ei n Br ot
k ost et 5 0 Ce nt.

Der wi rt s c haf tl i c he " Auf-
s c h wung" s c hr ei t et s e hr
s c hnel l vor an un d das Le be n
i st z u t e uer, ni c ht n ur f ür di e
Ro ma. He ut z ut age l e be n n oc h
Hun dert e von Me ns c he n o hne
Was s er un d El ektri zi t ät i n de n

Sl u ms a m Ran de der St ä dt e,
un d das mi tt e n i n Eur o pa. Hi n-
z u ko m mt, das s, r ei n me n-
s c he nr ec htl i c h ges e he n, Di s-
kri mi ni er ung gege n über de n
Si nti un d Ro ma herr s c ht.

Dei ne Fot os zei ge n fast
a us n a h msl os Me nsc he n,

F OTO G RAFI E

Gr at wan d er er a m Ran d e
d er Gesel l sc h aft

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

_____________________
Di e Ausst ell u ng " Doï n a"

i st n oc h bi s zu m 1 1. Juli i n
der Gal eri e Ar man d Gaasc h

i n Dü deli nge n zu s e he n.

Kei ne o bje kti v e n Bil der zei gt der ju nge Fot ogr af, s o nder n s u bje kti v e Ei n dr üc ke, ge pr ägt durc h
s ei ne ei ge ne n Begegnu nge n. (Fot o: Patri c k Gal b ats)


